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(Nr. 11338.) Geſetz, betreffend die Zuſtändigkeit der Gerichtsſchreiber der Amtsgerichte für 


die öffentliche Beglaubigung einer Unterſchrift. Vom 18. März 1914. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 


was folgt: 


I. Das Preußiſche Geſetz über die freiwillige Gerichtsbarkeit vom 21. Sep⸗ 
tember 1899 (Geſetzſamml. S. 249) wird dahin geändert: 


* 


2. 


Im Artikel 36 werden hinter dem Worte »zuſtändig« die Worte ein⸗ 
geſchaltet: »für die öffentliche Beglaubigung einer Unterſchrift und «. 
Der Artikel 60 erhält folgenden vierten Abſatz: 

Die Beglaubigung einer Unterſchrift durch den Gerichtsſchreiber 
des Amtsgerichts darf nur erfolgen, wenn die Unterſchrift in Gegen⸗ 
wart des Gerichtsſchreibers vollzogen oder anerkannt wird. Die Be⸗ 


glaubigung geſchieht durch einen unter die Unterſchrift zu ſetzenden 


Vermerk. Der Vermerk muß die Bezeichnung desjenigen, welcher die 
Unterſchrift vollzogen oder anerkannt hat, enthalten und den Ort und 
den Tag der Ausſtellung angeben ſowie mit Unterſchrift und Siegel 
oder Stempel verſehen ſein. Er ſoll außerdem die Angabe enthalten, 
daß die Vollziehung oder Anerkennung der Unterſchrift in Gegenwart 
des Gerichtsſchreibers erfolgt iſt. Die Vorſchriften des erſten und des 
dritten Abſatzes ſind entſprechend anwendbar. 


II. Dieſes Geſetz tritt am 1. April 1914 in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin im Schloß, den 18. März 1914. 


(I. S.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Beſeler. v. Breitenbach. 
Sydow. v. Trott zu Solz. Frhr. v. Schorlemer. v. Dallwitz. 


Lentze. v. Falkenhayn. 
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(Nr. 11339.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Diez. Vom 16. März 1914. 


8 
Ai Grund des Artikel 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 
Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. De 
zember 1899 (Geſetzſamml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur 
Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene 
Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Diez gehörige Gemeinde Flacht 
am 1. Mai 1914 beginnen ſoll. 

Berlin, den 16. März 1914. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find 
bekannt gemacht: a 

1. der am 12. Januar 1914 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statute 
für den Deichverband an der unteren Oder in Greifenhagen i. Pomm. 
vom 11. April 1907 durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in 
Stettin Nr. 6 S. 45, ausgegeben am 7. Februar 1914, 

2. das am 12. Januar 1914 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Be 
und Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Schmolſin in Schmolſin im Kreiſe Stolp 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in Köslin Nr. 9 S. 55, aus: 
gegeben am 28. Februar 1914, 

3. der Allerhöchſte Erlaß vom 26. Januar 1914, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Staatsbauverwaltung für die Ausführung 
der Kanaliſierung des Mains von Offenbach bis Aſchaffenburg, durch die 
Amtsblätter 

der Königl. Regierung in Caſſel Nr. 9 S. 113, ausgegeben am 
28. Februar 1914, und 

der Königl. Regierung in Wiesbaden Nr. 9 S. 95, ausgegeben am 
28. Februar 1914, 

4. das am 2. März 1914 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Samitzer 
Ent⸗ und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft in Samitz im Kreiſe Goldberg-Haynau 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in Liegnitz Nr. 12 S. 93, 
ausgegeben am 21. März 1914. 
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